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Reichskanzler	in	seinen	Bergen	begrüßen	darf.	Wir	haben	seit	

langem	auf	diese	Stunde	gewartet	und	immer	wieder	gehofft,	

der	Führer	werde	seinem	grandiosen	Werke,	der	Ordensburg	

in	Sonthofen,	einen	Besuch	abstatten.	Nun	ist	dieser	Wunsch	

in	Erfüllung	gegangen	und	wir	versammeln	uns	in	den	Stra-

ßen	Sonthofens,	um	unseren	Führer	zu	begrüßen	mit	all	der	

Dankbarkeit,	die	er	um	uns	verdient	hat.	[…]	Wir	Allgäuer	sind	

stolz	darauf,	daß	der	Führer	unserer	Landschaft	diese	gewalti-

ge,	trutzige,	für	alle	Zeiten	gebaute	Burg	des	Ordens	der	nsdap	

Die	 nebligen	 Novembertage	 im	 Jahr	 1937	 waren	 wohl	 für	

Sonthofen	 und	 das	 Allgäu	 die	 bedeutendsten	 Tage	 während	

der	Zeit	des	Nationalsozialismus.	Nicht	nur	jede	deutsche	Zei-

tung	brachte	Berichte	über	den	Verlauf	einer	Tagung	auf	der	

Ordensburg,	 auch	 die	 ausländische	 Presse	 nahm	 Notiz.	 Vom	

16.	bis	23.	November	versammelten	sich	mit	etwa	1.500	Kreis-	

und	 Gauamtsleitern	 und	 der	 gesamten	 Parteiprominenz	 na-

hezu	 alle	 politisch	 Verantwortlichen	 der	 damaligen	 Zeit	 im	

beschaulichen	Sonthofen.	Zu	den	Delegierten	reisten	fast	alle	

Regierungsmitglieder	und	redeten	vor	der	Versammlung.	Als	

Höhepunkt	und	Abschluss	der	Tagung	erfolgte	der	Besuch	des	

Reichskanzlers	Adolf	Hitler.	

Sonthofen	war	plötzlich	ein	wichtiger	Ort	in	Deutschland,	

der	in	aller	Munde	war.	Die	zensierte	deutsche	Presse	berich-

tete	 aus	 diesem	 schönen	

Fleckchen	 Erde	 und	 machte	

es	bekannt.	Natürlich	berich-

tete	auch	die	Allgäuer	Natio-

nalzeitung	 täglich	 über	 das	

Eintreffen	 der	 prominenten	

Parteimitglieder	 und	 deren	

Reden	vor	der	Versammlung.	

Eine	 besonders	 umfangreiche	 Zeitungsausgabe	 mit	 32	 Sei-

ten	erschien	am	23.	November	1937,	 als	Hitler	 in	Sonthofen	

eintraf.	 In	 heroischer	 und	 für	 uns	 heute	 kaum	 nachzuvoll-

ziehender	 Begeisterung	 wurde	 vom	 Eintreffen	 und	 von	 der	

Abreise	berichtet:	„Nun	ist	der	große	Tag	gekommen,	an	dem	

das	 Oberallgäu	 zum	 erstenmal2	 Adolf	 Hitler	 als	 Führer	 und	

2	 	Hitler	hielt	sich	zu	Wahlkampfreden	in	den	Jahren	1931	/	32	in	Lindau,	
Oberstaufen	und	Kempten	auf.

Das deutsche Reich schaut nach Sonthofen

Zeitungsausschnitt Fahnengeschmückte Marktstraße in Sonthofen; oben im Nebel die Burg


